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	BTA
	BETRIEBSANWEISUNG

gemäß §14 GefStoffV

Geltungsbereich und Tätigkeiten


	Stand 02/13
______________

Freigabe

	GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	Ottokraftstoff
Inhaltsstoffe: Max. 1 Vol.-% Benzol, max. 5% Isopropanol, max. 15% Methyl-tert.-butylether, ca. 25 Gew.-% Toluol, ca. 20 Gew.-% Xylole, max. 3 Vol.-% Methanol, ca. 10 Gew.-% n-Hexan.

	GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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	· Flüssigkeit und Dampf sind extrem entzündbar
· Das Produkt kann Krebs erzeugen und genetische Defekte verursachen.

· Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen und das Kind im Mutterleib schädigen.

· Kann beim Eindringen in die Atemwege und beim Verschlucken tödlich sein.
· Produkt nicht in die Kanalisation, Wasserläufe, Erdreich gelangen lassen. Bei größeren Kontaminationen Behörden verständigen. Stark wassergefährdend (WGK 3).
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	SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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	· Lagerung: Behälter dicht geschlossen und trocken an einem kühlen, gut belüfteten Ort aufbewahren. Nicht zusammen mit Oxidationsmitteln (z.B. Wasserstoffperoxid, Kaliumpermanganat, rauchende Salpetersäure) lagern.

· Handhabung: Verschütten und Aerosolbildung vermeiden. Zündquellen jeglicher Art fernhalten. Maßnahmen gegen statische Aufladung treffen. Verschütten vermeiden. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. Hautkontakt vermeiden. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.

· ! Beim direkten Umgang mit dem Produkt (Umfüllen, Tanken) sind die angegebenen Schutzmaßnahmen unbedingt zu beachten.
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	VERHALTEN IM GEFAHRFALL

	· Nach Verschütten/Auslaufen: Achtung, Rutschgefahr! Einatmen der Kraftstoffdämpfe vermeiden! Gründliche Belüftung. Leck schließen. Produkt, soweit möglich, mechanisch aufnehmen. Reste mit flüssigkeitsbindendem Material (z.B. Sand, Sägemehl, Universalbinder, Kieselgur) aufnehmen und vorschriftsmäßig beseitigen. Achtung, verdampftes Produkt breitet sich am Boden aus!

· Im Brandfall: Bei starker Rauch- und Dampfentwicklung (z.B. Kohlenmonoxid, Stickoxide, Ruß) Vollschutzanzug und umluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. Kontaminierte Löschabwasser vorschriftsmäßig entsorgen. Gefährdete Behälter durch Wassersprühstrahl kühlen.

· Löschmittel: Wassernebel, Schaum, Kohlendioxid, Trockenlöschmittel, kein Wasser im Vollstrahl.

· Fluchtweg: siehe Aushang Flucht- und Rettungswegeplan

· Unfalltelefon: siehe Aushang Notfallinformationen

	ERSTE HILFE
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Notruf 0-110/ 0-112

· Nach Hautkontakt: Mit viel Wasser und Seife abwaschen.

· Nach Augenkontakt: Geöffnete Augenlider mehrere Minuten unter fließendem Wasser ausspülen. Sofort Arzt hinzuziehen. 

· Nach Verschlucken: Kein Erbrechen hervorrufen, Lagerung in stabiler Seitenlage. Sofort Arzt hinzuziehen.

· Nach Einatmen: Frischluftzufuhr, bei Atemstillstand Atemspende, sofort Arzt rufen.

· Nach Kleidungskontakt: Benetzte Kleidung sofort ausziehen.

· Ersthelfer: alle Produktionsmitarbeiter

	SACHGERECHTE ENTSORGUNG
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	· Bei Unklarheiten wenden Sie sich bitte an den Vorgesetzten.


